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Me MrMWeM »

Ein offener Konflikt
zwischen England und Arankreich?

Eine ernste Note Englands
gegen die französische SsnderpoMik.

» As obcrschlesische Frage ist durch do.S eigenmächtige Vorgehen

Flmkmchs in ein kritisches Stadium erster Ordnung cingelreten,

de»,, erstens hat Deutschland auf Grund der Rechtslage den Trans-

Di ! simizöjrscher Truppeiwcrstärkungen abgslehnt . iveil cs nicht dazu

zeMngen sei, ohne eine » gemeinsamen  Beschluß der Alliier¬

ten, zweitens behauptet Deutschland , — und es scheint sich init dieser

Auffassung jn Üebcreinslimmung mit der Ansicht der Vertreter Eng¬

lands und Italiens zu befinden — daß französische Truppenberstäc-
lungen die Lage in Öberschlesien nur noch weiter tierschärfen würden

und drittens wird non der deutschen Negierung die französische Be-

stuptung , daß von deutscher Seite Gefahr drohe , als falsch bezeich¬

net, dagegen nachgeioiesen , daß die Gefahr infolge der offenen Stel¬

lungnahme Frankreichs für Polen von dieser Seite her drohe . ES

üi klar, daß nach dem scharfen politischen Vorstoß der französischen

Regierung gegen Deutschland Frankreich jetzt nicht mehr znrückwei-

che» kann, ohne schwere diplomatische Niederlage . Also hat inan,

um dieser Blamage zu entgehen , versucht , denselben Druck auch auf

England auszuüben . Die englische Regierung , die aber die Gesamt-

lage nüchterner beurteilt und daher auch die schweren Gefahren des

brutalen Vorgehens Frankreichs für den Weltfrieden erkannt hat,

hat vorläufig den plumpen Anhieb Brlands pariert , und die sran -.

zssW Regierung durch den Hinwelz auf die Notwendigkeit gcmein-

samer Entschlüsse i» der oLerschlestschcn Frage wieder auf den Rechts¬

weg Mückgeführt . Nach den bis jetzt aus Parts vorliegenden Nach¬

richten will sich Paris mit dieser Auffassung Englands nicht Zufrie¬

den geben, und trotz des Widerspruchs Englands und wahrscheinlich

auch Italiens allein Vorgehen . WaS das gegebenenfalls zu bedeuten

hat, brauchen wir nicht groß ausciuanderzusetzcn . Eine selbständige

Man Frankreichs in Oberschlesicn könnte direkt zum offenen Kon¬

flikt führen . Warum Frankreich plötzlich ganz offensichtlich auf einen

Konflikt losstcuert , ist von hier aus noch nicht zu übersehen , seine

Haltung hängt aber fraglos nicht mit dem Verhalten Deutschlands,

Mdern mit außenpolitischen Ereignissen und Verhältnissen zusam-

Mn über deren Charakter wir bis heute noch nicht unterrichtet sind.

-rotz des augenblicklichen Widerstandes Englands gegen die sran-

Msche Gewaltpolitik vermögen wir nicht an eine KnsiS Inbezug auf

^meinsame englisch -französische Politik zu glauben . Wenn schließ-
'chaber auch England — wie Amerika es so sein gemacht hat — sich

»u der Regelung der europäischen Fragen zurückzieht , dann stehen

M» du allerschwcrsten Zeiten bevor , denn dann wird Frankreich seine

rinchtmigzpasiiis gegenüber Deutschland zu Ende zn führen vcr-

vn , während die Angelsachsen bei Verfolgung ihrer eigenen Au-

"genheiten in Asien und im Orient ruhig zusehen werden , wie

uropa durch den französischen Erobcrungswahnsinn dem Chaos zu-

" . — Und das paßt schließlich auch in die angelsächsische Politik.
O. 8.

M

Havasiibee den Inhalt der britischen Antrvor
Paris !0 die französische Not .

DasN ^ ^"""2 meivet aus London vorn 29. Juli
rau derV " fährt, daß die Note, die gestern aben
«>ii in vswl Regierung an Frankreich abgeiandt wurde
KuesS-vrü.w ^ E'" "der gleichzeitig energische,» Ton gehal
Niaisterr,, ^ " Urde von Lord Eurzon nach den
^iniitein Astern vormittag ausgearbeitct und von den
Sendern»«-«" Nachmittagssitzung mit mir geringfügige,
bchreibmn,^- Die Note ist ein langes mit de
kn beschriebenes Schriftstück von ungefähr 12  Sei
sichen » sie Teil ist einer Prüfung der Tat
''acht wurvv« ' französischen Regierung vorge
di« seitd-r wiederholt in klarer Form die Ereignisse
»n, ih. Übergabe der französischen Note an Deutschlan!
ie,t«n u» »"»̂ ergehende Verständigung mit den All!
^ctiiander̂ ^E haben. Das sei ein Zeichen »ine,
besitzt wnrdv ^ Politik der Zusammenarbeit, die bishe
Eiche Reaier Hinweis dient nicht nur dazu, die fran
tignu Kat zu erinnern, was sich tatsächlich er
siche Regier,,« Form zu beleuchten, in der die brt
^"arbcit«„^ wieder den Grundsatz der enge» Zusam
°H>ltttcn "" gegenseitigen Verständigung zwischen der
bas Srsw««. »'^ "^ " befolgt hat. Die Note bringt sodanr
kr Aenderun« n"" ^ "^ ruck, das die britifche Regierung bei

- die in v°« Hutung der französischen Regierung emp,
erste» Tagen der Woche sich von dem Crundsal

der . Zusammenarbeit entfernte , auf den Lord Eurzon den fran¬
zösischen Botschafter dann hiuwies und worüber sie sich verstän¬
digt haben . Die Note erinnert die französische Regierung
oaran , daß nach dem Frankfurter Zwischenfall im April letzten
Jahres Millerand die endgültige Zusicherung gab , daß d>e fran¬
zösische Reoieruug keine selbständige « Maßnahmen über Fragen
ergreifen würde , die dir gemeinsamen Interessen der Alliierten

berührten . Die Note drückt sodann die Enttäuschung aus , die
nicht » ur durch die offenbare Absicht der französischen Regie¬
rung von dein damals angenommenen Grundsatz abzuweichcn,
herrwrgeruse « wurde , sondern auch durch den offensichtlich un¬
freundlichen Ton der Mitteilungen der französisch '.n Regierung
vom letzten Mittwoch . Es widerstrebt der britischen Regierung,
zu glauben , daß ein solcher Ton auch « » freundliche Absichten
der französischen Regierung cinschließt . Das , was Großbritan¬
nien verlangt , ist eine Allianz , die durch die schrecklichen Opfer
der Alliierten zusammengekittet wurde und die auf der gleich¬
zeitigen Grundlage gegenseitigen Vertrauens weiterbestehen
bleibt . Die Note fügt hinzu , daß Großbritannien , um zu diesem
Ziel zu kommen , der französisch «« Regierung schon viele Zuge¬
ständnisse gemacht habe und bereit sei, solche auch weiterhin zu
machen . Was aber den Grundsatz der gemeinsamen B «ra » t-

wortung der Alliierten in Obrrschlesien , sowie andere Fragen,
die die Friedeusverträge berühren , betrifft , so ist cs Großbri¬
tannien durchaus unmöglich , Maßnahmen gut z« heißen , die un¬
vermeidlich die Grundlage der Allianz erschüttern müssen . Die
britische Regierung fühle sich verpflichtet , zu frage » , welche Er¬
klärungen die französische Regierung für ihr Verhallen ihr ge¬
ben wolle , denn solange die Frage nicht geklärt sei , sei es schwie¬
rig zu sagen , ans welcher Grundlage die Zusammenarbeit der
AlN -erten fortgesetzt werden könne.

Reuter Uber den Inhalt der englischen Note.
Paris , 29 . Juli . Lord Hardinge , der englische Botschafter i»

Paris , uöcrrrichie heute Briand die Antwort seiner Regierung auf

die letzte französische Note . Tie Unlcrrednng dauerte dreioiertel

Stunden.

London , 29 . Juli . Wie Reuter erfährt , gibt die britische Ant¬

wort auf die sranzösische Note über Oberjchlesien ganz ausführlich

die Umstände wieder , welche die gegenwärtige Lage geschaffen haben.

Die Antwortnote beschäftigt sich eingehend mit dem Vorwurf , daß

England sich gegen Frankreich eingesetzt und hierdurch die Haltung

Deutschlands gestärkt habe . Weiierhin lenkt die Note die Aufmerk¬

samkeit auf die als eine außergewöhnliche Handlung von Seiten

Frankreichs bezeichneten Bestrebungen hin , mit der nachdrücklichen

Forderung der sofortigen Entsendung von Verstärkungen unabhängig

vom Obersten Rat vorzugehen . Die Note betont , es sei keine

Grundlage für die Verfolgung einer gemeinsamen zukünftigen Poli¬

tik möglich und kein für eine zurünfiige Verhandlung brauchbares

Ziel gegeben , ehe nicht England klaren Einblick in die Absichten der

französischen Regierung erhalte . Die britische Regierung sei be¬

strebt , jedes Mittel zu erwägen , um Frankreich cntgegsnzukomnlen.

Es wird aber betont , daß nach den in London vorliegenden Nach¬

richten de » französischen Truppe » in Oberschlesicn keine Gefahr drohe,

auf Grund deren die Entsendung von Verstärkungen als dringlich

angesehen werden könne.

Die englische Auffassung
iiber die Haltung Deutschlands.

London , 29 . Juli .. Wie Reuter meldet , wird in maßgeben¬
den Londoner Kreisen die Ausfassung vertreten , daß Deutsch¬
land nach dem Vertrag von Versailles das Recht habe , die fran¬
zösische Forderung wegen des Truppentransports abzulehnen
und diese Angelegenheit , in der cs einen Druck des Vertrags
erblickt , den drei Mächten zur gemeinsamen Entscheidung zu
unterbreiten , sei cs dem Obersten Rat , sei es in anderer Form.
Weiterhin wird die deutsche Auffassung in maßgebenden Krei¬
sen dahin ausgelegt , daß die Annahme der Entscheidung einer
einzelnen Macht einer Zerreißung des Vertrags gleichkommen
würde.

Frankreich will Gewalt unter allen Umstünden
anweuden.

Paris , 30 . Juli . Wie „Petit Parisien " mitteilt , hat der franzö¬
sische Ministerrat gestern vormittag unter dem Vorsitz von Millerand
den Entschluß der französischen Regierung auf die Entsendung von
Truppenverstärkungen nach Oberschlcsie» bestätigt . Frankreich ver¬
trete den Standpunkt , daß es in dieser Frage nmfo weniger nach-
geben könne, als es sich durch zwei diplomatische Schritte bei der

deutschen Regierung gebunden habe . Ehe die französische Regierung
auf eine Maßnahme verzichte , die sie für unerläßlich halte , scheine
sic wenn nötig unter eigener Verantwortung handeln zu wollen.

Ein dünisches Blatt
über die französische Wahnflnnspolitik.

Kopenhagen , 29 . Juli . „Fmanz -Tidende " schreibt über die wirt¬
schaftliche Krise der Welt u , o . ; Me picht eine allgemeine RegrlMb

die den Erdball umfaßt , getroffen wird , wird die wirtschaftliche
Krise nicht überwunden werden können . Und selbst wenn es ge¬

schieht, können Jahre vergehen , bis Europa an dem Fortschritt be¬
teiligt wird . Die Berichte aus Oberschlesien , aus den besetzten
Rhemgcbieten , aus Rußland und vom Balkan zeigen die Summe
von Not und Haß , von denen Europa verzehrt wird . Frankreich
rächt sich brutal durch seine Sanktionen und seine Negerpolitik und
seine Machtbegicrde ist ohne Ende . Seine Freunde ziehen sich von
ihm zurück und isolieren es . Jn Oberschlcsie » stehen England und
Italien im wesentlichen auf Deutschlands Seite . Im Mittelmccr
orientieren sich beide auf die Isolierung Frankreichs . Jn Kleinasien
durchkreuzt England mit Hilfe Griechenlands die Intrigen Frank¬
reichs . Ganz Europa wird durch diese Politik zu Grunde gerichtet.

Prüfung der Aufteilung « (!)- Borschlüge
der Eutentekommiffäre.

Paris , 29 . Juli . Die alliierten Sachverständigenkommissio¬
nen zur Prüfung der Aufteilung Oberschlefiens sind yeute im
Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten zusammenge¬
treten.

Paris , 30 . Juli . Die 1 . Sitzung des neu eingesetzten Sachver-
ständigen -AusschusseS hat gestern Vonnittag im Quai d'Orsay statt-
gefundcn . Rach Aufstellung des Arbeitsplans hat sich die Konfe-
rsnz sofort an die Arbeit begeben . Wie der „Petit Parisien " schreibt,
haben sich die Mitglieder des Ausschußes verpflichtet , strengste Dis¬
kretion über die Verhandlungen zu wahren . Das Blatt glaubt je¬

doch zu wißen , daß alle Ausschußmitglieder von dieser ersten Füh¬
lungnahme einen sehr günstigen Eindruck gehabt hätten , sodaß sie die
Hoffnung hegen , dem Obersten Rat einen gemeinsamen Grenz « ,r-

schlag unterbreiten zu können.

Mahnuug der deutschen Negierung zur Ruhe
und Besonnenheit.

Berlin , 29 . Juli . (Amtlich .) Angesichts der herannahen-
den Entscheidung über das Schicksal Oberschlefiens hat gestern
die Reichsregierung im Verein mit der preußischen Staatsre-
gierung beschlossen , jn enger Fühlungnahme mit der Bevölke¬
rung Schlesiens dahin zu wirken , daß die Bewohner des Landes
sich auch weiterhin höchste Zurückhaltung aufer '. egen , um zu
ihrem Teil dazu beizutragen , eine sachliche Entscheidung zu er¬
möglichen . Es gilt , der Welt ein Beispiel dafür zu geben , wie
ein Volk durch seine Selbstbeherrschung der sachlichen Lösung
einer Frage von so großer Tragweite die Wege ebnet . Die

Neichsrcgierung richtet diese Mahnung nicht nur an die Schle¬
sier , sondern an das ganze deutsche Volk und erwartet , daß
jeder , der der deutschen Sache dienen will , ruhig Blut bewahrt
und sich der hohen Verantwortung bewußt bleibt , die uns der
Augenblick auscrlegi . Jede unbesonnene Haltung würde die

von « ns beanspruchte sachliche und gerechte Lösung der Frag,
gefährden.

Das mttitäeksche Zusammenarbeiten
zwischen Franzosen und Polen.

Berlin , 29 . Juli . Wie der „Berliner Lokalanzeiger aus
Breslau meldet , hat am '3 . Jut : in Czcnstochau die polnische
Eencralstadssitzung stattgefunden . Den Vorsitz führte General
Haller . An der Sitzung nahmen die französischen Generale Lc-
comptc . Denis und Dcbrantes teil . Auch Vertret - r der polni¬
schen Insurgenten aus Obcrschlesien waren erschienen . Jn Be¬
zug auf die militärische Lage wurde mitgeteilt , daß Polen OSer-
schlesicn von Norden , Osten und Süden mit 120 WO Mann um»
faßt habe . Spczialwaffen , wie Tanks . Luftfahrzeuge und Fun¬
kenstationen , würden zum größten Teil von Frankreich über
Danzig zur Verfügung gestellt . Wie weiter erklärt wurde , be¬
finden sich in Kattowitz , Pleß , Rybnik , Eleiwitz Hindenburg.
Beruhen , Tarnowitz und Oppeln geheime polnische Kommissa¬
riate , die zusammen mit den französischen Kreiskontrollcurens
arbeiten.

Die unhaltbaren Zustünde.
Berlin , 30 . Juli . Wie die Blätter aus Breslau melden , ging

di - bei dem letzten polnischen Aufstand von polnischen Banden ge¬

sprengte Eiscnbahnvorflutbrücke der Oder zwischen Bzepanowitz und
Oppeln gestern in Flammen auf . Die Eisenbahnschwellen waren auf

bisher unaufgeklärte Weise in Brand geraten . Der Eisenbahnverkehr
zwischen Oppeln und Breslau mußte über Groschowitz und Karls-
niarkt umgelcitet werden.
Die Blätter melden ans Oppeln , daß daS Verhältnis zwischen Jta.

lienern und Franzose » in Obcrschlesien mit jedem Tag gespannter
wird . Gestern kam es zwischen italienischen und franzöpschen Offi¬

zieren in Oppeln zu einer Schlägerei , die schließlich in eine Schieße¬
rei auLartete . Auch fanden vor der Oppelner Kaserne zwischen ita¬

lienischen und französischen Soldaten Zusammenstöße statt , bei denen
auch Handgranaten geworfen wurden . Auch in Kandrzin kam eS
zu einem Zwischenfall zwischen französischen und italienischen Soll
Haien. In einem Zug sich befindende Franzosen toeigerten sich, sich



p-m »er italienlscken Bahichösswache kontrollieren zu lasten . Einer
de: Franzosen schoß auf die italienischen Mannschaften . Diese ent-
ivaffneten darauf die Franzosen und nahmen sie fest.

Das «Berliner Tageblatt"  meldet das weitere Nmsich-
treife » de » Bandenunwesens in Oberschlefien . Das Dorf Reschütz
im Kresse Ratibor wurde In der Nacht zum Freitag von einer star¬
ken panischen Bande angegriffen . Besonders im Kreise Pleß ist
die Lage außerordenittch unsicher und bedrohlich . In das Gut Kon-
radshof drang ein Trupp Polen ein und stahl 4000 Mark . Auch das
Gut Aöelbeioshsf wurde von einer polnischen Bande beraubt und
der Wlrtschasisinspekior schwer misioandelt . Die Abtvauderung der
deutschen Vevöll .-eunz aus dem lkreift sssilr infolge des polnischen
Terrors unvecmiuderi an , da die tta,zösis «be BcsatzungSbehördc
nichts zum Schutze der Deutschen unter nimmt.

Wie der „Berliner Lokalanzeigemeldet,  hat der

französische Militärbefehlskaber in Gleiwiy , General de Brantes,
durch «in an den Oberbürgermeister gerichtetes Schreiben dir Aus¬
losung des deutschen PlebiSzitkoimuiffariats m Gletwitz verfügt mit
der Begründung , Saß die Arbeiten für die Abstimmung bereits seit
mehr als 4 Wochen beendet seien, und ein Weiterüestehen de«- Kom¬
missarin !-.' Sauer überflüssig sei.

Ei »» deutscher BerZwerflnngsrus
nach endgüMgsr Eulscheidmrg.

:eattowitz , N . Juli . Der deutsche Ausschuß für Oberschlesien
richtete gestern an die Ministerpräsidenten in London , Paris und
Nom , sowie an die Botschasterkonferenz in Paris ein Telegramm,
in dem er in .- Rainen aller deutschen politische » und wirtschaftlichen

Organisationen Oberschlcsiens bittet , in den am 4. August beginnen¬
den BettEdiungeu endgültig über das Schicksal Oberschlesiens zu be¬
schließen . Unter den gegenwärtigen . Verhältnissen gebe dis Bevölke¬
rung seelisch und wirtschaftlich zu Grunde . Eine provisorische Lösung
Mürbe den jetzigen Zustand nur verschlimmern.

ROM » Akt die DilWhM DeuWgÄs
gm MderaOai! AoWMMs.

Berlin , 28 . Juli , In der gestrigen 9 . Sitzung des Repartions-
lusschus >r-s ves vorläufigen RrichSwirtschastsratS führte Reicksmi¬
nister Dr Ruthe »au  u . a . aus : Die Verhandlungen sind seit
meinem ersten Bericht ununterbrochen gefördert worden . Von den
Hauptfragen ist die eine dle der Finanzierung . Für den Fall , daß
die jährlichen Sachleistungen an Frankreich denjenigen Betrag über¬

steigen , den Frankreich bereit oder in der Lage ist, sich auf Repara-
tionskouio anrechncn zu lassen , muffen Wege gefunden werde » , um
Stundungen zu ermöglichen , die dahin zielen , daß solche übrrschic-
ßende Betröge auf spätere Aunuitätsleistungeu angerccknet werde :.
Die 2 . Frage ist die Frage des Preises . Es wird nötig sein , eine
Pretsgrunblage zu finden , die für einen bestimmten Zeitraum genau
übersehen läßt , welches der Wert einer Ware ist, die geliefert oder an¬
gerechnet werden soll . Wr haben sodann gesprochen über die Frage
der Errichtung einer französisch -deutschen Organisation zur Aufgabe
von Liescrungen siberbaupt . Wir haben die entschiedene Ansicht , den
freien Handel gewähren zu lassen , ja tbn zu unterstützen soweit wir
können , auch dann zu unterstützen , wenn er nickt zu Warculeistungcn
zwischen Bestellern und Lieferanten führt , sondern zu Gutschriften
auf Reporarionskonto . Zurückgcircten ist während der Verhandlun¬
gen das Gebiet der Arbeitsleistung an Ort und Stelle . Ich hoffe,
daß sobald zwischen Frankreich und uns ein gewisses Handelsverhält-
ms etabliert ist, auch diese Art der Zusammenarbeit sich ermöglichen
läßt , ob in sehr erheblichem Umfang möchte ich schon deswegen be¬
zweifeln , weil aus den französischen Berichten an .Kammer und Se¬
nat hervorgeht , daß die Gesamtzahl der fremden Arbeiter , die Frank¬
reich aus verschiedenen Nationen zusammcngeruscn und auf feinen
geschädigten Territorien versammelt hat , nicht größer ist als 25 OM.
Man hat geltend gemacht , daß cs sich doch wohl nur um gering-

süglge Lieferungen handeln werde . Ich rechne nicht damit , daß man
etwa aus besonderer Rücksicht für uns oder unsere Wirtschaftslage
die Absicht hat , uns enorme Lieferungen zu übergeben , ick glaube
aber , daß die Geschädigten selbst eine beschleunigte Lieferung wün¬
schen. Die französische Negierung hak" den Wunsch , das Wiedcr-
aus 'oaugeschäft in wenigen Jahren zu beenden . Ich möchte mich
jedes Optimismus enthalten , aber ich glaube , daß dieses ganze Ver-
handlungsgeschäft für die deutsche Volkswirtschaft von entscheidender
Bedeutung ist, denn einmal ist di« Umwandlung von Golbleistungen
in Sachleistungen für uns unentbehrlich . Aus der anderen Seite ist
von Bedeutung , daß wir neben de» schwersten Lasten , die wir in den
Höchsten Jahre » zu tragen haben , nicht mit Beschäftigungslosigkeit zu
tämpse » habe ». Ich vertrete den Standpunkt , daß man Iden Ver¬
such machen muß , die Leistungen , die uns auferlegt worden sind , trag¬
bar zu machen . Und ich bin weiterhin der Meinung , das : die wach¬
st . de Erkenntnis aus der Gsgensette uns diese Last erleichtern wird.
Ferne : diu ich der Ansicht , daß wir dann orn entschiedenen Anspruch
haben . Erleichtern » ;:: « durchzoseyeu , die möglich sind , wenn wie mit
rmcm l -erfüllbar nickt etwa einen Mangel an guten : Willen ent¬
schuldigen . Ich glaube also , daß man die Gegensätze hier im Lande
nicht zu hoch zu spanne » braucht . Ick glaube , daß man den Versuch
mit großer Nachhalligkeit machen sollte , die Leistungen dadurch trag¬
bar zu machen , daß man sie in verstäuoige Forme » bringt , daß man
ferner nicht von vornherein daran zweifelt , etwas Erhebliches leisten
zu können , denn gerade diese Leistung wird uns wieder zugute kom¬
men , wenn cS sieb darum liaudelt , unerirügliche Bestimmungen in
erträgliche zu verwandeln . Das bedeutet nicht ) daß wir die Schwie¬
rigkeiten irgendwie unterschätze » dürfen.

Das 2 . Prinzip ff-, das einer direkte » und verständigen Ler-
; rtru >: jl . Dir Leistungen , zu denen wir uns verpflichten , sind
nicht freiwillige Leistungen des einzelnen , sondern Leistungen , die
aus «ine .» schwer .-» 7-. -i«drnsdiktat verrühren . Wir konnten cs nicht
recht,stetigen , wein : einzeln « Lande - teik , einzelne Länder oder wenn
ein -, affe V-rrnksstänor bei diesen Leistungen zu kurz kämen . Es muß
-- -. hs . gleichmäßige Verteilung der Leistungen nach Ländern
sew : - .i: nack Äcrussständen erfolge » . Das ist aber eine außer¬
ordentlich schwierige Aufgabe , die sich von vielen früheren Aufgaben
erheblich unterscheidet , die mir während de« Krieges und nach dem
Kriege z-. bewältige » hatten . Der 3 . Grundsatz ist der der unbedingt

prompten , geschäftskundigen und raschen Ausführung eines jeden
Auftrags . Es wird kauni möglich sein , eine solche Aufgabe durch
einen behördlichen Apparat zu lösen . Eine Möglichkeit , die ich dabei
auch auszuschltcßen wünsche , ist die der KriegSgesellschafien oder eines
Gebildes , das einer Kriegsgesellschaft ähnlich ist . Der Weg , den wir
beschriften haben , zielt in erster Linie darauf hin , dem Reichske -Nl-
miffar diejenige, , Garantien zu verschaffen , die er braucht , um über¬
haupt als verantwortlicher Unterhändler und Lieferant aufzutreten.
Wir haben diese Garantie dadurch zu schaffen gesucht , daß die im
Juni ds . IS . vom Reichstag genehmigte Verordnung zustande kam,
die die Errichtung von Leist « ,igsverbLndcn regelt . Die Umwand¬
lung eines FachverbcmdS in einen Lclstuugsverband wird einfach sein.
Ich möchte glaube » , daß die Zahl der Leistungsperbäude , die ent¬
stehen werden , nicht etwa nach Hunderten , sondern wohl nur nach
Zehnern zählen wird.

Was die Preise  a >,belangt , so müssen wir auf jeden Full ge¬
faßt sein , daß auf großen Gebieten de .- ftauzösische Preisniveau uns
unzulängliche Preise bietet . Aber dann würoe der deutsche Lieferant
an sich noch in keiner Weise geschädigt sein , denn die Leist,u .gSver-
baudsordnung sieht vor , daß den deutschen Lieferanten angemessene
Preise zugebilligt werden . Stellen sich also die dcm Reich gewährten
Preise nicht als angemessen heraus , so würden die Lieferanten den
Anspruch habe », einen anderen Preis zu erhalten , als den , den das
Reich bekommt . Das kann auch für bas Reim ein hartes Geschäft
sein , das zu einer erheblichen Schädigung fuhrt , aber ein hartes Ge¬
schäft ist es unter allen Umständen für das Reick , wenn cs , wie jüngst
geschehen , gezwungen ist. den amerisiiuisckc » Dollarbesthcr » für jeden
Dollar , den cs kaust , 20 Mar ? über Le» Markprri ) ; ,ezuzat,le :i.
Sollte aber ein Gebiet für Deutschland hinsichtlich der Lieferuußs-
möglichleit so unlobncnd erscheinen , daß diese Lieferung nur unter
schweren Opfern erfolgen kann , so hoffe ich, daß wir Wege finden
tverden , daß in diesem Fall Deutschland die Lieferungen abiclmcn
kann . Auch für das Gegenteil , uäiulim daß ugendwo günstigere
Preise gewährt werden - und d .nnentspreckend übermäßige Gewinne
cntsrehen , muß Vorsorge getroffen werden . Wir werden dafür sor¬
gen , daß diese Uebrrgcwiune einen : AusgleichssondS zur Verfügung
gestellt werden , aus dem notwendig werdende Zulagen des Reichs
bestritten werden . Es wird notwendig sein , die LeistungSve -rbünde
zu einem Selbstverwaltungskörpcr zusammenzuschlicßen , der alle Lei-
stungsverbände , sowohl Landes - wie geroerbliche Verbände , zusani-
menschließi.

Soweit die Verhandlungen bisher mit Frankreich siaitgesuuden
haben , sind sic nicht derartig gewesen , daß Rechte irgend einer Nation
zu kurz gekommen wären . Aber ich möchte wiederholen : Wir in
Deutschland haben das wesentliche Interesse der allgemeinen Um-
wanülung von Goldleistungen in Sachleistungen und zwar nicht nur
Frankreich gegenüber . Wir sind zu jeder Abnwchung dieser Art be¬
reit . Wir wünschen auch mit der Reparationskommission in engster
Fühlung zu bleibe » hinsichtlich aller derjenige » Abmachungen , die
mit irgend einem einzelnen Lande getroffen werden , und haben dies
auch der Kommission selbst klar mitgelcilt . Wäre ein Goldstrom mög¬
lich , der die übrigen Länder von dem von Deutschland kommenden
ernährt , so wäre es kein Glück für diele Länder / mit diesem Gold-
stroni ernährt zu werden . Noch weniger wäre es für die Länder
erträglich , die gesamten Märkte der Welt mit einer krankhafte » Uebcr-
prodnktion in deutschen Produkten überschwemmt zu scheu . Divse
Erkenntnis bricht sich Babn und damir bricht sich auch die Erkennt¬
nis Bahn , daß die Abmachungen in irgend einer Form für uns trag¬
bar gemacht werden müssen , daß tragbare Abmachungen nickt weniger
und nicht mehr bedeuten als die Ueberwindung der gegenwärtigen
Konsum - und Prodnktionskrise der Welt und die Ermöglichung eines
gemeinschaftlichen wirtschaftlichen -Wiederaufbaus.

Hierauf gab Staatssekretär im ReichSwirtschastSminisicrium Dr.
Hirsch einen Ueberblick über die Erörterungen bezüglich des soge¬
nannten «Loches tm Westen " und die Gestaltung der deutsch -franzö¬
sischen Handelsbeziehungen . Er betonte die Schädigungen , welche
die deutsche Wirtschaft durch die Unterstellung der deutschen Ein - und
Ausfuhr im Rheinland unter das von der Entente eingerichtete Ein-
und Aussuhrregime zugcfügt werden und hob hervor , daß die innere
Berechtigung der meiste » der deutschen Beschwerden auch von der
Gegenseite anerkannt werde . Der Wunsch der Gegenseite nach einer
allgemeinen Kontingentierung derjenigen Einfuhr , die nicht ganz
ftcigelasscn werden könne , begegne von deutscher Seite keinen grund¬
sätzlichen Bedenken , natürlich unter der Voraussetzung , daß die wirt¬
schaftliche Einheit wiederhergcstellt und damit eine wirtschaftliche
Stellung für Tcuischland wieder möglich werde . Hierüber solle dem¬
nächst weitcrverhandelt werden.

Wir werden gut daran tu ::, die Ausführungen RathenauS vorerst
ü.'s theoretisch ? Betrachtungen anzuschrn , denn die Haltung Frank¬
reichs seit Fried .-.:sso. !vß läßt « ich: de« Eindruck auskommen , daß es '
de» Franzose » so sebr um den Wiederaufbau zu tun wäre , dagegen
umso mehr um die völlixr Vernichtung Lrr deutsche, ; Liichc -t . Die
Schristleittwg.

Zur T rage der NeMraUone » .
Berlin , 2S . Juli . Ei » Teil der Mitglieder der Soziaiisi -e-

rungskommission veröffentlicht einige Grundsätze für eine wirk¬
same Reparationspolitik . Die Unterzeichner der Erklärung
halten die unmittelbare Anteilnahme des Reichs au den Er¬
trägnissen der Landwirtschaft , Industrie , Handel und Danken
für geboten : 1. als beste Erfassung der Steuer an der Quelle
und 2 . als Anteil der Allgemeinheit an der Preissteigerung.
Diese Art der Aufbringung könne das Reich in den Besitz von
Subsranzemoerten setzen , welche geeignet seien , bei zwingen¬
der Notwendigkeit durch Beleihung oder Veräußerung von Ver¬
mögenswerten die Neparatiönsverpslichtungen zu erfüllen und.
gleichzeitig den mit der Ueberfreindung verbundenen Gefahren
zu begegnen , indem durch planmäßige Regulierung ein regel¬
loser Ausverkauf des Volksvermögens hintan gehalten werde.

Zur auswärtigen Lage.
Zur Beschießung der deutschen Minensuchschiffe.

Christian !«, 29 . Juli . «Aston Posten " wird aus Ktrkemes tele¬
graphiert : In dem Treffen außerhalb Murmansk haben außer der

keikgenom-uen. Man glaubt. ^- . - >»» mmwi, d»

Russen seien der Ansicht gewesen, cs handle sich bei den deuWn
Schiffen un , Fischdampfer , die dir Absicht gehabt hatten , auf r -,!»,li-s,-», kt -att -« r „ kisM- ' i > . -
schein Gebiet zu fischen . Die Schießerei ' wmde ' in ^ mm ? ĝe¬

hört , wo sofort der Belagerungszustand erklärt wurde . Die d' -h
scheu Mineuschiffe , die^ zucrst di - Absicht halten , Murmansk
laufen , gingen nun in See , nachdem sie die russischen Schisse ans b,:
Stadt zu güjagt und die Artilleristen von ihren Kanonen mrtrüftz
hatten.
Ci» Schiebsgerichtsvertrag

zwischen Deutschland und der Schm
Berlin , 29 . Juli . Wie wir hören , sind zwischen der deutsch»,

und der schweizerischen Regierung Verhandlungen über di,

Abschluß eines allgemeinen Schied »- und Vergleichs »-: ' ^
cingeleiiet werden . Es handelt sich darum , für di - zwischen de»

beiden Regierungen entstehenden S -' reiijragen , die nicht cgs
diplom ttischem Wege erledigt werde » können , entweder ei,
obligatorisches Schiedsgerichtsverfahren oder cin oLligaioiische,
Vergleichsverfahren Zu vereinbaren.

BeestLmNgMig der baltischen Staaten u>-.i Psk«.
Hc '.siugfors , 30 . Juli . Die Konferenz der baltisch-:» Staat«

wurde gestern beendet . Das Protokoll wurde unterzeichnet Dz»
Ministerium des Aeußeru veröffentlicht eine Erklärung , in d« g
heißt : Da di - friedliche Befestigung der neuen osteuropäischen Cm-
len von vitaler Bedeutung für di - bei der Konferenz veiint,,«

Staaten und für den bleibeud - u Frieden in Osteuropa ist, Hab» st
beschlossen , ans Grund der Gemeinschaft ihrer Wirtschaft'»!»» «h
politischen Interessen die Minister des Acußern der baliisü -, Ltam
von Zeit zu Zeit zu einer Konferenz zusammenznLeruseii. Tb
nächste Konferenz wird in Warschau  abgchaltc » werde- . U
Konferenz spricht desi Wunsch aus , daß die schwebenden ode- ei! «i>
geschlossenen Verhandlungen über wirtschaftliche Abmack - M j«i,
scheu gctv-issen an der Konferenz beteiligten Staaten vrrr konMt
werden durch den baldigen Abschluß von Handelsvc : . nn »ü
Ucüe-reinkomme » über wirtschaftliche und Verkehrsfragen K Kr« d»
übrigen Teilnehmern an der Konferenz.

Hungersnot in den deutschen Wolgakslöme ».
Berlin , 29 . Juli . In Reval sind , wie von dort gemeldet--«ü;

weitere SchrcckenSineldungen über die Hungerkatastrophe eiuxcheAs
Jammcrvoll ist die Lage der deutschen Wolgalolemisicn . Die da,
scheu Kolonisten halten etwa 70 Prozent des Bodens anM
Alles - ist zu Grunde gegangen . Für die nächstey Monate dt«!
furchtbarster Hunger . Die Zahl der Kotonisten in den einzeln
Ansiedlungcn beträgt je 5000 Mann , von denen bereits 8V Pr «>?
von Krankheit bedroht sind . In den Dörfern sterben dmWrs
lich täglich 60 Menschen . Ein großer Teil flüchtet in der Mts»
nach Moskau und verlangt Untersrützung zur Heimkehr noch T« !sch-
land.

Ein südslawisches Schutzgesetz
gegen deu KommumsrM.

Belgrad , 20 . Juli . Der GefetzeSauSschuß der Rationaldetsam-
lnng har mit größerer Mehrheit den Gesetzentwurf bete, den
dcs ' S -iaarcs angenommen . Gegen die Annahme stimmten-nur d.
Kommunisten , die Republikaner und ein Teil der Agrarier . DirO
ziausten entfernten sich bei der Abstimmung aus dem Saal . Dtt E-
setzcniwurf sieht u . a . die Auflösung der Kommunistische» Pm>-
vor . Jede kommunistische , anarchistische oder terroristische Perl»
ganda , sowie jede Aktion , die eine gewaltsame Aenderung der S !E
form beabsichtigt oder eine Mitwirkung bei einem solchen lleÄu
versucht , wir » mit dem Tode , in weniger schweren Fälle » mit»
zahrcii schwerem Kerker bestraft.

Die irische Srage.
-ubllu , 29 . Jnli . Wie verlautet , faßte das Komitee der Cm

Feiner in seiner Mittwochsitzung entscheidende Beschlüsse, di« dm An¬
lauf der Verhandlungen fordern werden . Man glaubt , daß die Sen-
Feiner die Grundlage zu einer neuen Konferenz aufgcheilt daHa-
Das Srnn -Fciner -Komitee wird erst wieder zusannnentreien , nach!-»
sich Devarera mit Lloyd George in Verbindung gesetzt bat. M,
eine Verhnndlungsgruiidlagc geschaffen ist, wird das Stnu -siÄ»
Parlament zu einer Vollversammlung zusammentreten , um M dt-
vollmächtigteu zu ernennen.

Die englischen Dominisns eiistsn.
London , 29 . Juli . Wie Reuter erfährt , beschäftigte P

die Konferenz der Prinnermmister der britischen DonM ^ -
in London mit der Stellungnahme zu drn Angriffen asg«» Hü,-
delsschisse , die , nie erwartet wird , iur nächsten Krieg nochM
lrr «irische » würden , als im letzten . Es sei daher nötig, dy
zede Dominion dazu übergehe , den Küsicnhaudel in Krieg-'
Zeiten selber zu schützen . Di « reicheren Dominions , wie ArD-
lten , Kanada . Neuseeland und Süd -Afrika würden eigene M'
ten ansstellen , die als Kern leichte Kreuzer und llnrerseebsE

Schutze der Kandelsschissahrt ain meisten oeeigmäi-als bjpzuin .. .
Kriegsschiffe , enthalten würden . Es sollen B - re-nbamM
getroffen werden , durch die sich die Dominions gegen,'M
techsitzung gewähren , um für das Geleit von Handelsschiffe!

haben mehrere Domimo»^zu sorgen . Im letzten Krieg -
SeestreiKräfte ausgebaut . die nunmehr iu de » allgemeine » Au
teidigungsplan des britischen Imperiums ausgenommen lverd«'
Die Dominions werden auch di « während eines Krieges -
wendigen Verbindungen ausrecht erhalten . Sie werde» -
Dockrinrichtuugen , Petroleum - und Feucrvorrüte nsw. zui» ^
brauch aller britischen Kriegsschiffe Vorsorge treffen - -
ist eine nette Vorbereitung der Washingtoner ..Abriss«
Konferenz.

Beratungen im Nerchskabinett >
über die neuen Sterrerooria!.

stern das Relcĥ kob-n-? / " Blättern zufolge beschäftigt- sH "
der Borwär !- " "" E den neuen Eteuervorkage». 8
Mwackssteuer o- einigte man sich auf eine Bernchkle
llmänderuna ans Kriegsgeivinnen«»d--' . ^ b Umsatz - und Stempelabgabcnaesttzes . - ^
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Vorsorge trrsftm ^ '
«ivinatonsr „Abrns«

„Berliner Lokatanzeiger " erführt , dürften die Vesprechuu-
über das Steuerproblem das Kabinett noch zwei Sitzungen

in Anspruch nehmen.
Der Neichswirtschaftsrat für die Aufhebung

der Zuckerzivangswirtfchast.
Merlin, LS. Juli . Der wirtjchaftspolitische Ausschuß und der

Auhenhandelskontrollausschuß des vorläufigen Reichswirt-
ichaftsmts berieten in gemeinsamer Sitzung das Ersetz über
-te Regelung der Kaliwlrtschaft  und stimmten dem

, !...ß des Unterausschusses für Landwirtschaft und Ernäh-
lnng betr . Aufhebung der Zuckerzwangsbewirtschastung zum
1. Oktober dieses Jahres einstimmig zu.

Wiederaufnahme der Nheinschisfahrt.
Mannheim, 28. Juli . Nachdem die gestern in Mülheim ge¬

führten Verhandlungen mit den streikenden Dcckarbeitern der
Rheinschifse zu einer Verständigung geführt haben , wird heute
die Rheinschissahrt wieder ausgenommen werden.

Die unerträgliche Hitze.
Berlin , SO. Juli . Blättermcldungen aus Karlsruhe

zufolge ist gestern in den Städten der Rheincbene eine Tem¬
peratur bis zu 38 Grad im Schatten sestgestcllt worden . Selbst
in den höchsten Schwarzwaldorten stieg die Temperatur bis auf

R Grad. _ '

Aus Stadt und Land.
Calw, den 30. Juli 1921.

Vom Nathius.
In der Gemeinderatssitzung vom Donnerstag unter Vorsitz von

Nadtschültheiß Göhncr  wurde der Voranschlag des städtischen
Gemeindehaushalts für das Rechnungsjahr 1921 beraten . In einem
einleitenden Vortrag sprach der Vorsitzende  über die Finanzlage
der Stadt und der Städte im allgemeinen . Nach dem Voranschlag
ergaben sich 161 ? 807 Einnahmen  der Stadt , 2306265 ^
Ausgaben,  also ein Abmangel von 693958 >// . Der Abmangel
seil gedeck weiden 1 . durch Erhebung einer Gcmeindeumlage von
A Prozent , 2. aus dem Anteil der Reichscinkommenftcuer mit
Z2IM ,/ü und durch einen Zuschuß äu ? dem Ausgleichs  st oek
mit 4VM ,/k. Der Gcsamtschuldenstand für sämtliche städt . Ver¬
waltungen beträgt 1478 012 Der ganze Etat und samiliche An¬
träge des Vorsitzenden wurden einstimmig  angenommen . Ein
ausfübrlicher Bericht über die Sitzung folgt am Montag.

12 Regel» für die Behandlung von Säuglingen
^im Sommer.

71. Für die E r 11 ä h r u n g:
1. Stille Dein Kind im Sommer unter keinen Umständen ab , denn

Muttermilch ist drr beste Schutz gegen die Gefahren der Sommerhitze.
2. HA« das Kind vor Ucbcrfütterung ! Besser zu wenig als zu viel!
lleberfüttcri« Kinder erliegen der Sommerhitze leichter und rascher.
Für das Brast - wie das Flaschenkind genügen 5 Mahlzeiten am
Tage. Nachts, zwischen 10 Uhr abends und 6 Uhr morgens , wird
in der Regel keine Mahlzeit gegeben ; Magen und Darm sollen Ruhe
haben. 8. Mutter , mußt Du zur Arbeit gehen und kannst dem Kind
deshalb nicht nur die Brust geben , gib sie wenigstens morgens vor
Deimm Weggang und abends bei der Rückkehr , denn viel besser ist
Brust und Flasche als Flasche allein . Ist Dein Kind schon abge-
Mk , so gehr mir der Nahrung sehr sauber um , denn das Flaschen¬
kind ist im Sommer aus das Aeußcrste gefährdet . 2 ) Die Milch:

Kochs sic sofort nach dem Eintreffen im HauS -mlr ab , kühl .- sie gl - ick
darnach ab und bewahre sic in einem bedeckten Gefäß küh ! auf . In
den ersten 6 Monaten gib nur verdünnte Milch und zwar nicht mehr
als 1 Liter täglich . Von da ab beginnt die Beikost : Gricsbrei , Ge¬
müse , Kartoffelbrei , Fruchtbrei , b ) Die Flasche:  Entferne nach
der Mahlzeit alle Milchreste , fülle die Flasche sofort mit Wasser und
reinige sie mit Flaschenbürste und Soda , c ) Der Sauger.  Rei¬
nige den mit kleinem Loch versehenen , kurzen Sauger mit Salzwasser
und koche ihn öfters aus . Niemals darfst Du an dem Sauger
lecken! 4 . Wenn das Kind trockene Lippen hat und sie öfter mi . der
Zunge beleckt, so zeigt es damit Durst an . Gib ihm alsdann eiwas
ganz dünnen , kalten Tee zur Stillung des Turstgesühls.

6 . Für die Wohuungspflege:
5 . Laß Luft und Licht ins Zimmer ! Halte auch nachts die Fen¬

ster geöffnet ! 6 . Stelle niemals Bett oder Wagen des Kinocs in die
Wohnküche oder gar neben den geheizten Heed ! 7 . Dringe das Kind
möglichst viel ins Freie ! Laß es an einem schattigen Ork im Wagen
oder auf einer Decke auf dem Rasen ruhig liegen.

L . Für d i e K ö r p e rp fl e ge.
8 . Bade das Kind täglich ! Temperatur des Wassers (mit dem

Thermometer gemessen ! ) 35 Grad CelfluS . 9 . Nimm zur Kleidung
nur leichte , waschbare Stücke ! Hemd , Jäckchen und Windel ge¬
nügen . 10 . Entferne aus dem Beit alle Federkissen ! Als Unterlage
diene eine Matratze mit Roßhaar , Spreuer oder Holzwolle gefüllt;
darüber ein Gummituch uud Bettuch , leichtes Kopskissen und leichte
Zudecke . Bei großer Hitze lasse das Kind nur mit dem Hemd und
den Windeln bekleidet unbedeckt liegen . 11 . Lasse das Kind häufig
— vor dem Baden , nach dem Trockcnlegen frei strampeln ! 12.
Schicks zum Arzt , sobald Durchfall , Erbrechen , Krämpfe oder andere
Krankheitscrschcinungcn auftrcten . Vis der Arzt kommt , gib dem
Kinde Tee (Fenchel -, Lindenblüten -, einfachen Tee ) ohne Ml l ch
und Zucker.  Wenn Dein Kind sehr blaß ist, viel schwitzt oder gar
schon krumme Betuchen bekommt , so kann es an englischer Krankheit
leiden und bedarf der ärztlichen Fürsorge.

Die vorstehenden Ausführungen gingen uns vom Jugendamt
Calw  zu , da ? die daran interessierten Leser ersticht , den Artikel
auszusch neiden und zn beachten.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und Montag.
Die hohen Wärmegrade erweisen sich immer wieder als konser¬

vativer Faktor und lassen auch von dem neuen Luftwtrbel im
Westen noch keinen Umschlag erhoffen . Am Sonntag und Montag
ist außer einigen Estwittern trockenes und warmes Wetter zu er¬
warten.

*

Bad Llebeazell , 29 . Juli . Das Kurleb  4 n hat Heuer einen
Umfang angenommen , wie dies nur in den besten Jahren der
Vorkriegszeit der Fall war . Die Zahl der Kurfremden beträgt
heute 2420 gegen 1600 im Vorjahr . Im Jahre 1913 , dem Elanz-
jahr des Bades , in welchem die Höchstzahl der Kurfremden mit
5200 erreicht wurde , betrug die Zahl am gleichen Tag 2570 . Es
ist deshalb Aussicht vorhanden , diese Zahl wieder annähernd zu
erreichen , denn täglich kommen neue Gäste aus allen Teile«
Deutschlands , wie auch aus außerdeutschen Ländern . Die Kö¬
nig Wilhelm -Anlagen , welche unter Leitung von Gartenarchi¬
tekt Lilienfein -Stuttgart im Lauf des Vorfrühlings gerichtet
und teilweise neu angelegt wurden , üben große Anziehungskraft
aus . Der Aufenthalt in der Lindenallee unter den jahrhundert-

alten Baumriesen , entlang der kühlen Nagold , ist in den heißen
Tagen besonders wohltuend . Von allen Gästen wird gerühmt,
daß man hier nach den wärmsten Tagen angenehm kühle Nächtt
habe und somit des erquickenden Schlafes nicht entbehre»
müsse . Zahlreiche , gut gerichtete Spazierwege führen hinein
in die herrlichen Wälder . Auch das wildromantische Monbach?
ial , woselbst durch einen Wolkenbruch im Juni 1914 fnrchibars
Zerstörungen angerichtet wurden , ist durch den hiesigen Schwarz
waldbezirksverein gleichsam neu erschlossen worden . Bänke,
bis hinauf in dis entlegensten Waldteile , wurden erstellt . An
Unterhaltung fehlt es nicht . In den Anlagen konzertiert eine
gute Kapelle . Konzerte . Tanzuntcrhaliuugen in den verschie¬
denen Hotels bieten Abwechslung und Zerstreuung . Die von
der Kurverwaltung veranlaßten Seuderau .-ofahrten erfreuen sich
großer Beliebtheit , bieten sie doch Gelegenheit , die Schönheiten
des Schwarzwaldes kennen zu lernen und die Kurpläspr Wild¬
bad , Herrenalb , Baden -Baden und Freudenstadt za besuchen.
In Hotels , Lasthösen und Prioatpension .en ist für das leibliche
Wohl der Kurfremden aufs beste gesorgt . Es ist deshalb nicht
zu verwundern , wenn die Abreisenden den Ort mit den Worten.
„Aus Wiedersehen im nächsten Jahr -' verlassen.

(SEB, ) Zainen OA . Neuenbürg , 29 . Juli . In der Nacht
nach 11 Uhr brach hier ein Waldbrand  aus . Ec wurde allem
Anschein nach entweder durch Fahrlässigkeit oder Böswilligkeit ver¬
ursacht . Au der Straße lagerten einige Reiswcllen , die von einem
Unbekannten in Brand gesetzt wurden . Das Feuer sprang auf den
Wald über . Zur Hilfeleistung waren alsbald außer der hiesigen
Feuerwehr die von Jgclsloch . Oberlcnxcnhardi und Schömberg zur
Stelle , die durch Abhauen von Bäumen das Feuer einzudämmcn
versuchten , was ihnen auch nach eifriger Arbeit gelang . Eine Fläche
von etwa 30 Ar , meist Hochwald mit 60 — 7(stührigen Stämmen von
1 Festmeter bewachsen , war vom Feuer ergriffen , doch dank der
Tätigkeit der Wehren sieten nur etwa 30 Stämme dem Feuer zum
Opfer.

(SCB ) Stuttgart , 29 . Juli . Die Wasseruot  in der Lan¬
deshauptstadt nimmt immer krassere Formen an . Am Donners¬
tag wurde bei Wäschenbeuren ein dritter Rohrbruch festgestellt.
Die Folge davon ist , daß immer mehr Stadtteile ahne Wasser
sind . Seitens des Tiefbauamts ist nun für die westlichen Stadt¬
gebiete ein Wasserversorgungs -Hilfsdienst eingerichtet . Von
morgens 7 bis abends 7 Uhr wird durch städtische Sprengwagen
Wasser an die Bevölkerung eimerweise abgegeben . Die Ve-
sprengung von Gärten und Gärtnereien ist verboten . Der
Wasserverbrauch ist infolge der Trockenheit um etwa 10 000 Ku¬
bikmeter im Tag höher als im Sommer vorigen Jahres . Die
Landeswasservcrsorgung Liefert zwischen 40 und >5 000 Kubik¬
meter , der weitere Bedarf wird durch See - und Neckarwasser
gedeckt . Das „Wasserstehen " ist nun an den öffentlichen Brun¬
nen der Stadt zu einer allräglichen Erscheinung geworden . Bis
um Mitternacht und noch später sind in manchen Stadtteilen
die L-uellwasserbrunnen von Wasserschöpfenden umlagert.

(SCB ) Dürrenzimmer » O .A . Brackenheim , 28 . Juli . Bei der
Witwe Eckert , deren Mann tm Felde gefallen ist , wurde , wäh¬
rend sie auf dem Felde arbeitete , eingebrochen , 3 000 -tt und
ihrem Knecht ein Anzug gestohlen . Den Betrag hatte die Frau
erst unlängst als Rentennachzahlung erhalten . — Man läßt so¬
viel Geld auch nicht zuhause.

Nernspr.
Rr , Ivs Bezirks-Weilsmt

Offene Stellen:

Lederstratze
181

,) für männliche:
! Bikkabstii!«
1 Dienstknecht
2 Gipser
1 hansdurjche 15 —18 2-
l Mch
1 Mbeiichreiner
l Pferdeknecht
3 Gteinhauer
l jüngerer Wagnek
8 Zknmerleuie

d » für weibliche:
1 Lausmädchen
1 Loussrau
1 Wickelmacherin
2 Zimmermädchen

Mehrere Dienstmädchen.

Stellen suchen:
2 Mechaniker
1 Schneider
1 Stenotypistin.

Die Dieuststundcn der Allg Ortskrankenkasse Ealiv
Me » auch auf das Bczirksarbcitsamt -Anwendung.
(Näheres hierüber s Caliver Tagblatt Nr . 157 ).

Calw , den 29 . Juli 1921.

Verwalter : Proß.

Liebelsberg.
Das sogenannte PMsterle

Ri der Pumpstation lstesig. Markung ist infolge Gradarbciten

von Montag , den 1 . bis Mittwoch , den
3. August für jeden Verkehr gesperrt.

De» 29. Juli 1921 . , ^ »Schultheitzeuamt: Braun

AnLerreichenbach.

„ Z»m Wohnhausneubau des Herrn E . .Hunkrlr >"

«Milchenbach sind die .
Grab - . Betonier - , Maurer - und Stern-
Hauer-. Zimmer - . Gipser - . Schremer - ,
Glaser -. Schlosser - , Flaschner - , An¬
strich-, Schmied - und Treppenarbeiten

in Eubmissionsweg zu vergeben . ^
^ Pläne , Arbeiisbeschrieb und Bedingungen sind brr y - mr
Gemeindepfleger Juchs in Untcrrcicheubach zur EMpeyr
Kriegt und motten Angebote nach »en einzeln «» >m « «
deäsbejchricb ausgcsührtc » Pojilionen dis Donnerstag,
*- Anguß . mitMgs 12 Uhr . dairibst eingereicht werden.

Cal « , den SV. Juli 1921 .

Köhler . Architekt.

öU - MMMMM
und Umgegend (e. G . IN. b. H)

Die Rückvergütungs - Scheine
sind in den , in deu Verkaufsstelle » erhältlichen
Umschlägen , weiche vollständig und deutlich
iiberschrteben sein mlissen , bis spätestens
Samstag , den S . August,  abzuliefern.

Der Vorstand.
!W . Markenbeutel werden erst nach der Gcneral-

verchinmlung wieder angenommen.

r

,Kolili,I .eiii
vircl in meiner neursitliclr einzenckteten bekannt

leistunxskäbixen

Kunäenolmükle
lvsmpikratt ) im l-obn kackxemäk verarbeitet , vo-
rür ictt mick bestens empkekle.

Oelkabrik OitrmZen » »aimri.
»

!
Luxen (ULIIer.

Postscheck dir . 97 , Stuttgart. z
Schöner , kerngesunder cin-

jähnger

SchMM
in nur gute Hände zu ver¬
kaufen . Angebote unter
C . B . 175 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Suche für sosort jüngere»
ehrlichen

Nicht , z. »Sonne " , Calm¬
bach O .-A . Neuenbürg.

Ein weiteres

MSdihei
für Küche und Haus¬
haltung ssf . gesucht.

Oberes Bad.
BadLiebenzell

Fleißiges sank . Mädchen,
aus gutem Hause nicht unter
25 Jahren welches Hausar¬
beit und Kochen versteht » nd
kinderlieb ist, rvent . auch et¬
was nähen kann zum 15.
August in Familie mit 9
Monate altem Kinde , gesucht.
Das Kiud muß nachmittags
ausgcfahrcu werden . Bet-
Hilf-Mädchcn vorhanden . —
Zeugnisse n Lohnforderungen
an Frau Hcdi Adele,Karls¬
ruhe t . V . Siidl . Hildapr . 3.

Alls MusikiiisirMeilte
für Haus und Orchester von
de» einfachste » Schüler - bis
zn den feinsten Künstler-
Instrumenten , aller Zubehör.
Satten u . s. w . tu reicher

Auswahl empfiehlt
Musik Haus  Lurth,

Pforzheim,Leopoldstr . l?
ArkadenKledaisch Roßt » licke
Großhandlung Einzelverkauf
Ausführung all . Reparaturen

und Stimmen.

VMsiiciiel!
liekert rack n . sauber clle
Druckerei äies . ölsttes.

Holzabfuhr.
Wir haben die sofortige Abfuhr von

lüv Fstm. Tannen - Langholz
aus Staatswald Abt . Brandhalde (direkt ober¬
halb Klein - Wildbad ) nach dem Bahnhof Lieben¬
zell zu vergeben und erbitten Angebot einschlteßl.
Verladen tn Eisenbahnwagen.

H. Sioll k Cr., RemlinW.

^ briek-
pspiere

liünrtlor-
Icaetoa

dielet seriöses Industrieunter¬
nehmen ehr !, strebst Herrn
durch ttebertc . der Alleinver¬
tretung für den dort . Bezirk.
Es handelt sich uu den Ver¬
trieb patent , landw Maschlii.
sow . ncuart . patent .2ndustcie-
wcrkzcuge . Aussührl . Angeb.
erd . unt . S . D . 3719 an
Rudolf Mosse , Stuttgart.

Tüchtiger

Langholz-
Fuhrmann,
sowie jüngerer

Mann
für 2 kleine Pferde u . Kühe,
der auch melken kann

für sosort gesucht.
E .L.WagnerErnstmithl.
Fernspr . Amt Calw Nr . 48.

Wsch inödlierl«

Zimmer
von Ausländer sofort  zu
mieten gesucht.

Gefl . Angebote unter D.
E . 175 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Verkaufe einen

Gleichstrom-
Motor

1 ? 8,220 Volt , neues Fabri¬
kat , samt Anlasser sehr preis¬
wert Angebote unier E.
W . 175 an die Geschästs«
stelle dieses Blattes erbeten.

r-iSsfi
In Ü8N Spalton
eior KIsinsn /w-
rsigsn tinclöl
ciis prsktisoks
tisuskrau guts
6 s Is g s n t>s It

Ubsrtlilssig.
tiausgerllt

ru vsr-
kautsnl

V



/trrkü«r grSssien stretliesttbülitie ckee Welt, 206 m
deektn. 100 m Oe!. Unter steitunz v. bgitvvstkunx
6 .deegkmt.bs >r. Oliristns-u.1missetarstsliorOedr.

/ .cl. u. OZ. Lnssnrickrt, unt.

Vle vvettberükmlen
^ ^.ci. u. lig . l-nssnricm, unr.

L88lON88pl6l6  L ZugrnnäeleZung cles alten
—. . - - OkersmmerAgiierUrtextes

?reld

Lplettnxs vom 16.1u!i
»d je«!e» stiittvvocti,
Lsmsiax u. 8onntsg,
sowie an I'üIerlnFen bis stnctü 8ept . -inkseix; I >,.i
l.ltik,käer6e7VI>r,1500stsItv»ek.,Oli6re,Orc1t«sior,
Orxet. OOVOLIZIre. vis ? e»tspielleit, .nx.
Prospekts kostenlos «lnrcli clie Vorverksuksste,!« : kernkers ünttberrt, preiburx I, 8r.
^siserstrssse 132. — kernruk 879 . — Lctiulsn u. Vereine erkalten l'reisermSssiZnnz.

call » , äen 30. Juli 1S2I.

§ür äie vielen Seroeise freundlicher Oeilnohin« wübrenä cler
Ivre.nkhslt im3 beim Hinicheiiien unserer lieben teilte u. r?rc otant«

Frau Oekonomierat

Natalie Horlacher Witwe
insbesondere auch für «sie schönere Blunrerr- uncl lrranzspenclen,
«sanken herzlichst

äie irauernäen Hinterbliebenen.

Holzbronn » Lg. 2«ll 1921.

Todes -Anzeige.

-k
SchmerzersUllt geben wir Verwandten.

Irrunden und Bekannten die Nachricht, daß
unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Schwä¬
gerin und Tante

Katharina Wacker
geb . Roller

Donnerstag Abend im Krankenhaus Calw
im Alter von 61 Jahren von ihrem schweren
Leide» erlöst wurde.

Im Name » der trauernden Hinterbliebene «:

der Sohn : Gottlieb Wacker
mit Familie,

die Tochter: Maria Wacker,
der Schwiegersohn:Fr .Niethammer.
Beerdigung Sonnlag Nachmittag ',-,2 Uhr.

SMmirM .AWeM
Ipkonvelmi «°o«.uoi

8 ük7. üuzutt Ml verrelN.

Spörgel,
Senf -Saat,

Herbst- Rüben
sowie sämtliche

Samen
zur Herbstsaat bei

Geschwister Deuschle

! SiiiriMler
Ar-W- md

'LeergeM
CeegerSliiliWl
Adoüstr . 10 , ettwsichlt

«

EM »!!«» .

Feinstes

Siilltt-Lel,
sowie

Käse
kinpsiehlt

L . Rentschler , Teinach.

Landwirte , bei den bohen
rvtnch- und Bicyprei en

ziichlei und i»»ilei nur mii
-

b

5ct!BSiL2.'i! clIS
lmliiis küilciilllili.
psdrik In liebI ». libeln.
Bestes Ersatzmittel für die
natürlich« Milch zur Auszucht
und Mästung von Kälbern

und Schweinen.
Bedeutend « Ersparnisse.

Niederlage : Ad . Lutz, Ealw

Matratzen
Wall - und Seegras-
Füllung in I» Drrll

billigst,

Tapeten
in reicher Auswahl

C.btrohuraierHirsau
Ottrnbronnrrstr . IS.

Flachs
u. Abwerg

nimmt ohne Freigabeschem
wieder an, die Agentur

Fr . Lamparter , Calw,
Marktplatz.

Bekömmlich ! Billig!

__ Anregend!
Z Erfrischend!
8

z. Selbstbereitung eines
einzig richtigen Bolks --
gelrünks , auch zurBe»
bcssernttg». Streckung
d.Obstmostesu Beeren¬
weines vorzüglich. Nur
«chl mit meiner Schutz¬

marke
^ «1. prelssr . Vllllngen.
Niederlagen werde» re-

richtet.

Kaufe ständig

Fleisch
von

jeder Art , zu
Fischfutterzwecksn
Ankauf amtlich erlaubt.

A .Gropp , Nohrdors«
Nagold . Telefon 0.

ĉ ent -A
Ẑ «. itjal <r

6 junge

EM
verbaust

Georg Roller , Teinach.

biektzxlsiihestsi'ösillselisrllo!.
ätvrgen Sottvtag Rackm. z Oke «n<l »benäs 8 Okr

llltt Silit Iler ülineii
Line 'fksxöelis lür äsn stilin in einem Vorspiel unä

liint Akte».

älit keiproAramm.

s

Die Kollegen werden aus Sonntag , den 31 . Juli 1821,
Nachmittags >, 2 Uhr zu einer

Versammlung
im Hotel „Lindenhof - in Horb,
srenndbchsk eingeladen u. wird vollzählig. Erscheinen erwartet

Tagesordnung:
1. Vorirag des Herr» Vorsitzende» Blank

über Genossenjchaftsbilkmngder Mühlen.
2. Festsetzungder Mahllöhne.

Der Borstand.

kür äen Herbst
emplekle

MM !ev II. MM
in bester Kur tiihrung.

Gilb, lvackendutd, Lai«.

Lei Her msen IMre
verniclitet

klisxvn, vremseo , 8cfl.nAken, IVsnren M
U8W. Mil

U N X X I I.
plasclio ru ^ 30 —, 15 —, 10.—, 6.— u.  mit

u n X X
I'lsLcliö ru . /s 30.—, 15.—, 6.50, 3.50
äeslnkiriers 8tSIIe, vuirxxnideo , Xdorte.

Venreter ^esuciu.
stlederslt in ^ potlieken , Oroxerien, lanäw.
blanälunZen Lu baden ocler von Ldem. Labe.
8IIPL8, ' 2enirsls Stuttgart, l ö̂nitzsstr. 29,

I'orn8piee>ier 708.

Habe im Auftrag zu verkaufen
20 rot lulgestrichene Wirtschaftsstühle,
4 hartholzen- Tische 1,30 u. 1,40 Mir.
lang , 70 und 80 cm vreit, runde Garten¬
tische, 20 Gartenstühle . l eiserner Wasch-
keffel 200 Liier haltend, 2 gute Holzkrip¬
pen 5 Meter Lang.

_Stadtinventierer Kolb,

^ Färberei Ztrubberg A
dhem. Waschanstalt.

, Annahmestelle : Nane Schaible , Backstr.

'aeWSnnstctte v teLLküZrMnz-US-r̂ uce».. .. liIbT'tt MMIüIckil

üiikKelillng von̂ öiinnren
ankertigiiilg von KeuekörkiSklingsn

äurcli un5e,en steuertecimiscli erksbrenen

8Mtilku8 vr . jur. Korn
bei strengiiter Verscbwlszeiilieit uiu! billigster

NerecbnunA
in uncl ausser̂ bonnsmsnt.

Leckoi' is.m.d.n.Mtggll
KüniZstr . 35 Tet . 9363 >

^.r

i.
gesucht
Teinacher Mineralquellen

Emil Voßhardt.

Nr. 176.
LrlchrlnungSweis
-trttn.nm Ml. 2.— V

Turnverein Lalw.
Km nächsten Sonntag , 3l . äs.Mtr.,

vormittags 11 Uhr
wirä in <ter Turnhalle äie

Ehrentafel
für äie 35 gefallenen

Mtglieäer äes Vereins
feierlich enthüllt weräen.

lvir erlauben uns hiezu äie Ungehörigen
«ler Sefallene », für äie Plätze reserviert wer¬
äen, uwere lNitglieäer u»ä äie hiesige Bürger¬
schaft herzlich einzulaäen . Ninäer unter 14
Jahren haben keinen Antritt.

Die Turnhalle bleibt nachmittags von
2 - 6 Uhr zur allgemeinen vesichtignng
geöffnet.

Der rurnrat.

Zavelstein.
Herzliche Einladung

zu unserem
-

morgen Sonntag,  den 31. Juli Mi
nachmittags 2 Uhr

in der Kirche in Zavelstein.
Thema:

„Sind wir auch Christen-.
Redner : H. Junger u. a.

Als günstige Kapstalanlage empfehlen wir

0 e«
der

l
MM.KlchLReWtt? ZMkt-ks.

Rückzahlung vor 31. 10. 1926 ausgeschloffen.

ZUM Kurs von ss °/o.
Die Stücke sind sofort lieferbar.

Spar - u.BorfchußbarrkEakv
eingetragene (Senoffenschaft mit beschr. Haftpflicht. ^

^ Sciirlii,?etii>!eiiili.SkeiiWMj
? ffMslieli- mü MoreliM
^ jecis t̂enAe rviecier prompt lioterbsr v

Ldr. Mit » : :
Vslsksn ttr . 42

5 chr «is - WeWW.
der Marie Köhler, Wi»°-

den 4 4l. » .»° Kahler , verkause ich am D»»ner«tG
tin L,aü̂ a5 och-!̂ V"" ^ SS von S Uhr und sorlgM
S-M . BaL,7ng ^ in der BorstM . S--»

Bücher , Ärcmeukleider, Küchengeschia,
Schreinwerk , 2 pol . Kommode, KM.
Etz- u. andere Tische, 1 eis. Blume»'
nsch, 1 Waschtisch, 1 Küchenkaste»,
Stuhle , Nachttischle. I KüchenbanS,
Splegel mit Goldrahmen, Lampe».
Ann - und Tragkörbe , 1 Neisekorb,
^ Koffer , Porträt sowie verschiedenes.
Liebhaber sind eingeladen.

Stadtinoentieeer

Bemerkt wird noch, daß alles gut erhalten A

» Wir haben
»MgWerschicdcnheii
Mlche Hossmingen
se«as Gedeih und
wWchen Konflik!,
siche—uns  Erle
ln>iß. Im Gsgei
«auf dem Rücken
hiebe bekmninl. D>
zinang wie der k
ma einen der Nun
In unserer Lage isi
dann nur die Rach
diesemFalle bald s.

Hattest hat hse
p lassen, dâ sie gc
inen einen Schrit ii
kn solle, Truppenv.
henkünnte, so schnei
Er liegt also ein ri
reich nun sich dem
ebenfalls angenomn
nicht verpflichtet s«
Obersten Rates zu
W gestellt, daß es
Maerstjikungen»r
Rat tagen, dessen8
in Oberschlesicn best
Mischen Gesarr
Oüent, in Rußlani
spielen werden. Ob
schlesicnSdurch Tel

»ndmrseüz cnts
heutein Franste
dan die Franzoi
suchenwerden,
sprächen, die jst
kineswegs gerec

Paris, 30. i
Zotschaster, Lsr
Briand dringen
zems!s dem
Mi « branstra
Ückegen anzusö
schrnRegierung
bmii haltere sot
ten Truppe«, d
fordern lbnne, ;
für den Zusamr
Mnisterprasrden
Premierminister
Rates, die, falls
« Paris stattfü
Antwort ist sehr

tm Tage llch'
Lloyd t
Louro«, 3.

gerdeMMb
sagte, er gtant
LegeM Der
Karden. Mt
Opsrr völlige
srinr diretteren

>.n. Das
sa teuer ertans
Weng es so sä
M immer hem
drängte, so ges
drs Hrredensg
M das Der
der eines Tag
Mp. Macht1
Krieggeworfen
k . - ""
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